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Kämpfen – gegeneinander…miteinander…füreinander…? 

 

Kampfsport in seinen unterschiedlichsten Ausprägungen erfreut sich seit einigen 

Jahren immer größerer Beliebtheit. So ist es auch nicht verwunderlich, dass 

entsprechende Vereine und Schulen überall in unseren Städten wie die 

sprichwörtlichen „Pilze“ aus dem Boden schießen. Gerade für Kinder und Jugendliche 

stellt diese Art der sportlichen Betätigung oft einen besonderen Reiz dar und übt eine 

spezielle Faszination aus. Oft sind aber auch Eltern sehr daran interessiert, dass sich 

der Nachwuchs in diesem Bereich entsprechend engagiert und so kann man häufig 

beobachten, dass hochmotivierte Eltern vor den entsprechenden 

Trainingseinrichtungen in Scharen warten, bis die jeweiligen Einheiten vorbei sind 

und sie ihre Sprösslinge wieder mit nach Hause nehmen können. Häufig richten 

solche Kampfsportschulen ihre Werbung aber auch direkt an die 

Erziehungsberechtigten und fordern diese mit den verschiedensten Slogans auf, ihre 

Kinder für ein Training anzumelden. So konnte ich vor kurzem eine entsprechende 

Anzeige entdecken, in welcher es sinngemäß hieß: „Bei uns lernt ihr Kind 

Durchsetzungskraft, Selbstbewusstsein, Willensstärke, Kampfgeist etc.“ Sicherlich, 

alles Attribute, welches ein Kind gerade in der heutigen Zeit haben und lernen sollte. 

Aber trotzdem sind all diese Charaktereigenschaften doch darauf ausgerichtet, sich 

gegenüber anderen zu behaupten und notfalls eben auch entsprechend 

durchzusetzen. Es geht also, nüchtern betrachtet, um den Kampf gegeneinander. Für 

mich persönlich müsste man die eben genannte Liste daher noch um solch wertvolle 

Eigenschaften wie Hilfsbereitschaft, Teamfähigkeit, Nächstenliebe, Fürsorge, 

Verständnis und ähnliche ergänzen. Denn auf Dauer können wir alle nur unsere 

Zukunft im positiven und nachhaltigen Sinne gestalten, wenn es uns gelingt, 

miteinander und füreinander zu kämpfen. Gerade diese Zeit, in welcher wir uns 

gerade befinden, stellt genügend Herausforderungen für Jede und Jeden von uns 

bereit und diese können wir meist nur im Miteinander bewältigen. Daher sollten wir 

unsere Kräfte stets bündeln, anstatt diese gegeneinander zu richten.  

 

„Guter und allmächtiger Gott. In unserem Leben werden wir mit 

unterschiedlichen Herausforderungen und Problemen konfrontiert. Lass uns 

stets erkennen, dass wir diese am besten dadurch meistern, indem wir unsere 

Kräfte und Fähigkeiten bündeln, anstatt diese gegeneinander zu richten. Richte 

unseren Blick stets auf das gemeinsame Ziel, welches vor allem im Schutz und in 

der Bewahrung Deiner Schöpfung liegt. Darum bitten wir Dich durch Jesus 

Christus, unseren Bruder, Herrn und Freund, Amen.  


